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Österreichische SupervisorInnen-Vereinigung: Erweitertes Führungstrio und neues Programm 

Gabriele Bargehr, MSc, 44, wurde im Rahmen der Generalversammlung in Linz zur neuen stellvertretenden Vorsitzen​den der Österreichischen Vereinigung für Supervision und Coaching, ÖVS, gewählt. Sie zeichnet ab sofort neben dem wiedergewählten Vorsitzenden Dr. Wolfgang Knopf, 53, und dem Vizevorsitzenden Mag. Gerhard Liska, 42, für die Standesvertretung der rund 1.200 ÖVS-SupervisorInnen und Coaches verantwortlich. Ziel der führenden BeraterInnenvereinigung Österreichs ist es, die Professionalisierung der heimischen BeraterInnenszene voranzutreiben und hohe Qualitätsstandards auch in Zukunft sicherzustellen. Mehr Infos unter www.oevs.or.at
Anfang Juli fand in Linz die erste Klausur der neu gewählten österreichischen Beratungsspitze statt, wo die Bedürfnisse der 1.200 ÖVS-BeraterInnen und deren AuftraggeberInnen und KundInnen diskutiert sowie Arbeitsschwerpunkte festgelegt wurden. „Neben einem verstärkten Fokus auf KMU, Familienunternehmen und Krankenhäuser haben wir zahlreiche Aktivitäten zur Prävention vom umgreifenden Problem des MitarbeiterInnen-Burnout in Unternehmen erarbeitet, die wir sukzessive ab Herbst umsetzen werden“, umreißt Dr. Wolfgang Knopf, wiedergewählter und seit 2004 amtierender Vorsitzender, das Arbeitsprogramm der ÖVS.    

Unternehmensberatung und Diversity Management 

Gabriele Bargehr, MSc, wurde einstimmig zur zweiten Vorsitzenden gewählt. Die gebürtige Vorarlbergerin ist seit 1996 Mitglied der ÖVS und spezialisiert auf Organisationsentwicklungs- und Unternehmensberatung. Sie arbeitet mit dem Konzept Diversity Management. Bei Diversity Management steht die gezielte und proaktive Beschäftigung mit Heterogenität in gewinn- und nichtgewinnorientierten Organisationen im Vordergrund. Diese Strategie verbindet ethische und wirtschaftliche Faktoren mit den organisational relevanten Dimensionen Geschlecht, Herkunft, Alter, Behinderung, Religion und sexuelle Orientierung. Aktuelle Beratungsthemen sind Generationenmanagement, TransCulturalAwareness und Wissensmanagement. In ihrer Vorstandsfunktion möchte sie sich vorrangig für eine qualitative Weiterentwicklung der Organisationsentwicklungs​beratung engagieren. Darüber hinaus will sie sich auch für die Verankerung von Diversitätskompetenz in Supervision und Coaching einsetzen. Bargehr ist Mitbegründerin und geschäftsführende Gesellschafterin von „Im Kontext“ – Institut für Organisationsberatung, Gesellschaftsforschung, Supervision und Coaching, mit Sitz in Wien. 
Burnout-Prävention und Coaching

In seiner Funktion des zweiten Vorsitzenden wurde Mag. Gerhard Liska bereits zum dritten Mal bestätigt. Liska ist selbständiger Organisationsentwickler und Berater mit Schwerpunkt im Wirtschaftsumfeld, darunter Unternehmen der Top-100 Österreichs, in Wien. Er hat sich zum Ziel gesetzt, strukturierte Maßnahmen zur Burnout-Prävention in Österreichs Unternehmen zu etablieren. Liska: „Die Kosteneinsparungen durch Supervision sind enorm, es profitieren sowohl der/die Einzelne, das gesamte Team, das Unternehmen und letztendlich das Gesundheitswesen davon“. Im Bereich des Coachings – einer weiteren Form der Supervision, die die Beratung Einzelner zum Gegenstand hat – will Liska weiter die Spreu vom Weizen trennen. Liska, der auch Leiter der Qualitätskommission ist: „Die ÖVS sondiert derzeit, welche Organisationen und Coaches in Österreich den hohen qualitativen und ethischen ÖVS-Anforderungen entsprechen, und sucht im Sinne der KundInnenbetreuung gemeinsame Ansatzpunkte.“  

Österreichische Vorreiter – Internationale Standards

Dr. Wolfgang Knopf, ist Coach, Supervisor und Organisationsberater sowie Lektor an der Universität Wien. Seit 2006 ist der Mitbegründer von systeam Organisationsberatung auch Präsident der europäischen Vereinigung für Supervision, ANSE – www.anse.eu – mit 22 Mitgliedsländern. „Aus dieser Sicht haben wir in Österreich die Chance, von einem internationalen Austausch auf hohem Niveau zu profitieren. Wie in Österreich wird auch auf europäischer Ebene ein Wissenschaftspreis für besondere Leistungen in Theorie und Praxis ausgelobt“, so Knopf. Unter anderem ist ein Kongress in Timisoara, Rumänien, im Oktober 2008 in Vorbereitung. 
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ÖVS sorgt für Qualität bei Supervi​sion & Coaching 

Der Österreichischen Vereinigung für Supervision, ÖVS, gehören mehr als 1.200 eingetra​gene Su​pervisorInnen in ganz Österreich an, die über hohe Beratungs-Kompetenz, fachliches Know-how und langjährige Praxis-Erfahrung in Sachen Supervision und Coaching verfügen. Sie alle haben sich zur Einhaltung strenger ethischer Richtlinien verpflichtet, um höchste Beratungsqualität sicherzustellen. Die ÖVS wurde 1994 ge​gründet und um​fasst 9 Regionalgrup​pen und 16 Ausbil​dungseinrichtungen in ganz Öster​reich. www.oevs.or.at
Supervision und Coaching zielen auf Reflexion, Problembewältigung und das Er​arbeiten von Lösungsstrategien im betrieblichen Umfeld ab. Eng damit verbunden ist eine erhöhte Kommunikationskompetenz, Zufriedenheit, Motivation und Leistungs​steigerung. 
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